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Sprach und Witz vom Herdi Fritz

Galgenhumoriger Ratschlag:
«Am besten legen Sie Ihr

Geld jetzt in Steuern an, die steigen ganz
bestimmt über kurz oder lang. »

« if?". eschter zoobig bini mit eme
U hübsche Boy ufeme Bänkli

am Waldrand gsässe. Er isch immer nöö-
cher choo, hat vo de villne Gfoore veizellt,
wo im Labe uf eim luuured, und...»

«Klar», unterbricht die Freundin, «dänn
hat er aa-gfange schmuuse mit dir. »

«Nei, er hat mer wele e Läbesversicherig
aatrülle.»

Täfelchen an einer von Touri¬

sten im Süden oft besuchten
Kathedrale: «Herzlich willkommen! Wir
machen Sie aber darauf aufmerksam, dass
in der Kathedrale keine Möglichkeit zum
Schwimmen besteht. Deshalb bitten wir
Sie, vom Betreten in Strandkleidung
abzusehen. »

Gesprächsfetzen:
«Min Maa

schwaflet immer öppis vo sim
Inneläbe, debii isch es nu en Bandwurm. »

Wann und wie das Jodeln er¬

funden wurde? Das war am
11. Mai 1872, als ein Schweizer Postbote
mit dem Velo bergabwärts sauste und mit
einer grossen Zehe in die Radspeichen
geriet.

Mann am Stamm: «In unserer
Ehe klappt's wundervoll.

Meine Frau entscheidet bei nebensächlichen

Kleinigkeiten: wohin in die Ferien,
was aus den Kindern werden soll, wann
ausgehen und wann daheimbleiben, was
für ein Auto kaufen und so weiter. Ich

hingegen bestimme in wichtigen Dingen: ob
man Begin positiv oder negativ
gegenüberstehen soll, wie sich die Russen den
Chinesen gegenüber verhalten müssten,
ob eine Wiederwahl Reagans zu befürworten

oder abzulehnen sei.»

11 änd er en Chrampf im Bü-

Ilro?» - «Kei Schpur! Wäm-
mer nid eso vil Erfahrig hettid, wüssted mer
gar nid, wie mer das bitzeli Büez chönntid
uf vier Lüüt verteile. »

Nachts läutet einer an der
Gasthausglocke und ruft

hinauf: «Zimmer frei?»
Der Gastwirt: «Weristdraussen?»
«Paolo Maria Comaggia Medici Petro-

selli della Castellanza. »

Drauf der Gastwirt zum Portier: «Mach
sechs Betten zurecht für die Herrschaften!»

Der beliebteste Schirm bei
Regenwetter: der Bildschirm.
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Spitzenfussballmannschaft?
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